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Anhang 12 

Vergütung für Strom aus Photovoltaikanlagen 

1.  Die kantonale Netzbetreiberin vergütet im Auftrag des Kantons Basel-Stadt den aus dezentralen 

Photovoltaikanlagen ins öffentliche Netz eingespeisten Solarstrom zu den in Tabelle 1 festgelegten 

Vergütungssätzen.  

2.  Die Produzentinnen und Produzenten erhalten für Anlagen, für die bereits ein Vertrag mit der kan-

tonalen Netzbetreiberin besteht, weiterhin die vertraglich festgelegte Vergütung. 

3.  Sobald eine Anlage, für die von den Produzentinnen und Produzenten mit der kantonalen Netzbe-

treiberin ein Vertrag geschlossen wurde, von der nationalen Netzgesellschaft eine Einmalvergütung 

erhält, wird der Vertrag mit der kantonalen Netzbetreiberin aufgelöst und der eingespeiste Solar-

strom wird nach Tabelle 1 vergütet. Für die Vergütung nach Tabelle 1 ist das Inbetriebnahmedatum 

massgebend. Von der in Tabelle 1 angegebenen Vergütungsdauer wird die bisherige Dauer der 

Vergütung entsprechend abgezogen.  

4.  Sobald eine Anlage in ein anderes Einspeisevergütungssystem eintritt (namentlich in das Einspei-

severgütungssystem des Bundes), wird die in diesem Anhang geregelte Vergütung durch die kan-

tonale Netzbetreiberin beendet und deren Auszahlung eingestellt. Allenfalls bestehende Verträge 

mit der kantonalen Netzbetreiberin werden ebenfalls automatisch aufgelöst.  

5.  Solarstrom von Anlagen, die bisher eine Vergütung gemäss Beschluss des Regierungsrates betref-

fend dezentrale Stromerzeugung im Kanton Basel-Stadt vom 7. Februar 1995 erhalten haben, wird 

neu nach Tabelle 1 vergütet. Die in Tabelle 1 angegebene Vergütungsdauer beginnt dabei mit dem 

Inbetriebnahmedatum. Von der in Tabelle 1 angegebenen Vergütungsdauer wird die bisherige 

Dauer der Vergütung entsprechend abgezogen.  

6.  Anlagen, die nach dem 1. Oktober 2017 in Betrieb genommen wurden, erhalten eine Vergütung 

nach Tabelle 1. Die Vergütung beginnt mit dem Inbetriebnahmedatum und endet nach der in Tabel-

le 1 angegebenen Vergütungsdauer automatisch.  

7.  Nach Ablauf der in Tabelle 1 festgelegten Vergütungsdauer werden den Produzentinnen und Pro-

duzenten nur noch der Marktpreis für den eingespeisten Solarstrom und der Herkunftsnachweis 

vergütet. 

8.  Die in Tabelle 1 aufgeführten Vergütungssätze setzen sich aus folgenden drei Tarifteilen zusam-

men: 

 a) Marktpreis für den eingespeisten Solarstrom 

 b) Herkunftsnachweis (HKN) 

 c) Vergütung aus dem Netzzuschlag gemäss §14 Abs. 4 EnG  

9.  Definition der Tarifteile: 

 a) Der Marktpreis für den eingespeisten Solarstrom richtet sich gemäss Art. 12 der Energieverord-

nung des Bundes nach den Kosten der Netzbetreiberin für den Bezug gleichwertiger Elektrizität bei 

Dritten sowie den Gestehungskosten der eigenen Produktionsanlagen; die Kosten für allfällige 

Herkunftsnachweise werden nicht berücksichtigt. Die Gleichwertigkeit bezieht sich auf die techni-

schen Eigenschaften der Elektrizität, insbesondere auf die Energiemenge und das Leistungsprofil 

sowie auf die Steuer- und Prognostizierbarkeit (massgebend ist  jeweils geltende Definition im 

Bundesrecht). 

 b) Für die Herkunftsnachweise (HKN) wird ein marktüblicher Preis für HKN von Photovoltaikan-

lagen vergütet. 

 c) Die Vergütung aus dem Netzzuschlag deckt die Kosten, welche durch den Marktpreis für den 

eingespeisten Solarstrom und den Herkunftsnachweis nicht gedeckt sind. 
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10. Der ökologische Mehrwert ist mit der Vergütung des Herkunftsnachweises abgegolten. Die Her-

kunftsnachweise werden mit der Vergütung und mittels HKN-Dauerauftrag an die kantonale Netz-

betreiberin übertragen. 

11. Die kantonale Netzbetreiberin kann weitere Produkte und Dienstleistungen betreffend die Abnah-

me von Solarstrom anbieten, sofern diese den Zuschlag auf die Netzkosten nach § 14 Abs. 4 EnG 

nicht erhöhen. 

12. Die Kosten der Netzbetreiberin für den Vollzug der Abnahme- und Vergütungspflicht für Solar-

strom (Art. 14 und 15 EnG) sowie die Vermarktung des Solarstroms können aus dem Netzzuschlag 

gedeckt werden. 

13. Der Vergütungssatz versteht sich inklusive Mehrwertsteuer.  

 

 

Tabelle 1: Vergütungssätze für Strom aus Photovoltaikanlagen 

 

Inbetriebnahme 

der PV-Anlage: 

Leistung 

 [kW] 

Vergütung 

[Rp./kWh] 

Vergütungsdauer 

nach 

Inbetriebnahme  

[a] 

bis 31.12.2012 
≤ 100 kW 23.0 25 

über 100 kW 23.0 25 

01.01.2013 bis 31.12.2013 
≤ 100 kW 21.2 25 

über 100 kW 18.5 25 

01.01.2014 bis 31.03.2015 
≤ 100 kW 18.7 25 

über 100 kW 17.0 25 

01.04.2015 bis 30.09.2015 
≤ 100 kW 16.0 20 

über 100 kW 15.0 20 

01.10.2015 bis 31.03.2016 
≤ 100 kW 14.8 20 

über 100 kW 14.1 20 

01.04.2016 bis 30.09.2016 
≤ 100 kW 14.0 20 

über 100 kW 13.1 20 

01.10.2016 bis 31.03.2017 
≤ 100 kW 13.3 20 

über 100 kW 12.2 20 

01.04.2017 bis 30.09.2017 
≤ 100 kW 12.1 20 

über 100 kW 11.5 20 
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Inbetriebnahme 

der PV-Anlage: 

Leistung 

 [kW] 

Vergütung 

[Rp./kWh] 

Vergütungsdauer 

nach 

Inbetriebnahme  

[a] 

ab 01.10.2017 
≤ 100 kW 14.0 12 

über 100 kW 11.0 12 

 

 


